
FDP - Fraktion 
Im Rat der Stadt Schwelm  
 
 

  

 

Sehr geehrter Herr Stobbe, 

 

Der Haushaltssanierungsplan sieht schon für 2014 erhebliche Einsparmaßnahmen vor, die auch in 
den folgenden Jahren noch gesteigert werden sollen. Die FDP-Fraktion bittet daher um Beantwortung 
der nachfolgenden Fragen  unter Berücksichtigung der Ergebnis- und Finanzrechnung. Bei mögli-
chen Defiziten sind etwaige Ersatzmaßnahmen aufzuzeigen: 
 
1. Konsolidierungsmaßnahme Niederschlagswasser: 
Sind die Beitragsbescheide zum Niederschlagswasser bei Straßen NRW entsprechend eingeholt wor-
den? 
 
2. Konsolidierung TBS: 
Erreichen die Technischen Betriebe vorrausichtlich schon für 2014 das Konsolidierungsziel? Wie ist 
der aktuelle Stand? 
 
3. Konsolidierungsmaßnahme Vergnügungssteuer: 
Wird voraussichtlich bei der Vergnügungssteuer die beabsichtigte Ergebnisverbesserung erreicht? 
 
4. Konsolidierungsmaßnahme Orgauntersuchung: 
Nach der Orga-Untersuchung sollten schon 2014 250.000 € eingespart werden. Maßnahmen sind 
hierzu nicht mitgeteilt worden. Welche Maßnahmen hat hierzu die Verwaltung im Einzelnen ergriffen? 
Bitte stellen Sie hierzu das jeweilige Einsparpotential dar. 
Wie sollen die weiteren jährlichen Steigerungen in den Jahren 2015 und 2016 erreicht werden? 
 
5. Konsolidierungsmaßnahme Infrastrukturvermögen: 
Wie ist der Stand der Einsparung durch Anpassung des Infrastrukturvermögens? Kann das Ziel von 
500.000 € erreicht werden? 
 
6. Konsolidierungsmaßnahme Hallenbad: 
Ist das anvisierte Konsolidierungsziel durch unausweichliche und bekannt gewordene Investitionen 
gefährdet und wenn ja, in welcher Höhe? 
 
7. Konsolidierungsmaßnahme Martfeld: 
Werden die eingestellten Ziele aktuell erreicht? 
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8. Konsolidierungsmaßnahme Neukonzeption der Schulstandorte? 
Welche Sporthallen sind hierbei ab wann einbezogen worden und wie sollte der Schul- und Vereins-
sport dennoch  gewährleistet werden? Mit welchen zusätzlichen Kosten ist bei Ersatzmaßnahmen zu 
rechnen? 
 
Wie wirkt sich ein erfolgreiches Bürgerbegehren und Bürgerentscheid zu den Grundschulstandorten 
aus? Welche Ersatzmaßnahmen müssten in welcher Höhe dann für die katholische Grundschule er-
griffen werden? Welche Zwischenlösungen könnten mit welchem Einsparvolumen genutzt werden, um 
das Gebäude Ländchenweg sinnvoll zu nutzen? Wie hoch wäre dafür das Einsparpotential? 
 
9. Konsolidierungsmaßnahme Zentralisierung: 
Welche Pläne und Maßnahmen will die Verwaltung hierzu wann ergreifen? Mit welchen fiskalischen 
Auswirkungen wäre in der Planungs- und Bauphase bis einschließlich 2016 zu rechnen? 
  
10. Konsolidierungsmaßnahme PWK: 
Die Verwaltung hat in der Vergangenheit mehrfach darauf hingewiesen, dass das PWK nur eine Pla-
nung sei und sich an den realistischen Notwendigkeiten messen müsse. Welche vom PWK 2013 ab-
weichenden Maßnahmen plant die Verwaltung für 2014 bis 2015 in welchem Volumen und für welche 
Stellen? 
 
Derzeit werden Tarifverhandlungen geführt. Die Gewerkschaft ver.di fordert  zur Tarifrunde TVöD 2014 
eine beachtliche Erhöhung. Demnach sollen die Tabellenentgelte pauschal um 100 Euro und an-
schließend linear um 3,5% angehoben werden. Die Laufzeit des Entgelttarifvertrags soll 1 Jahr betra-
gen. Wie hoch wäre das sich daraus ergebende Potential an Abweichung PWK 2013/2014? 
 
11. Teilhabegesetz: 
Liegen schon konkrete Ergebnisse vor, in welcher Form und Höhe Schwelm Mittel aus einem Teilha-
begesetz erhält, da diese Einnahmen im Haushaltssanierungsplan aufgeführt sind? 
 
Welchen Kostensteigerungen erwartet die Verwaltung  durch die  Vorgaben des Landes zur Inklusion? 
Wie hoch ist die Landesbeteiligung? Wie hoch sind die Mehrkosten für Schwelm? 
 
12. Gewerbesteuervolumen: 
Aus Presseinformationen war zu erfahren, dass ein großer Gewerbetreibender strukturelle Verände-
rungen plant, die Auswirkungen auf das Gewerbesteuervolumen haben soll. Wie ist die Auswirkung 
ggf. auf den Haushaltssanierungsplan? 
 
 
 

 
Mit  freundlichen Grüßen 
 
Michael Schwunk 
Fraktionsvorsitzender 
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